
Wymann	Architektur	

 
 
 
 
 
 

NEUGESTALTUNG WETTSTEINANLAGE IN RIEHEN 
STUDIENAUFTRAG IM EINLADUNGSVERFAHREN 

JURYBERICHT 
  



Studienauftrag Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Wymann Architektur | www.wymann.org | mail@wymann.org 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum 

Jurybericht Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Oktober 2024 

 

Auftraggeberin 

Einwohnergemeinde Riehen 
Wettsteinstrasse 1 
CH-4125 Riehen 

 

Verfahrensbegleitung 

Wymann Architektur GmbH 
St. Johanns-Vorstadt 38 
CH-4056 Basel 

 

Inhalt, Redaktion und Layout 

Wymann Architektur, Jean-Pierre Wymann 

 

Titelbild 

August + Margrith Künzel Landschaftsarchitekten 
  

http://www.wymann.org/
mailto:mail@wymann.org


Studienauftrag Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Wymann Architektur | www.wymann.org | mail@wymann.org 3 

Inhalt 
 

Ausgangslage .......................................................................................................................................... 4	

Aufgabe ................................................................................................................................................... 5	

Verfahren ................................................................................................................................................. 8	

Jury ......................................................................................................................................................... 9	

Expertinnen und Experten ......................................................................................................................... 9	

Teilnehmer/-innen .................................................................................................................................... 9	

Vorprüfung ............................................................................................................................................. 10	

Beurteilung ............................................................................................................................................ 11	

Empfehlung zur Weiterbearbeitung ......................................................................................................... 13	

Projektverfasser/-innen .......................................................................................................................... 14	

Dank und Würdigung ............................................................................................................................. 15	

August + Margrith Künzel Landschaftsarchitekten – Weiterbearbeitung ................................................. 16	

Bryum .................................................................................................................................................... 22	

Meta Landschaftsarchitektur .................................................................................................................. 28	

Beyeler+Trueb Landschaftsarchitektur ................................................................................................... 34	

Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten ............................................................................................... 40	

Genehmigung ........................................................................................................................................ 46	
 

http://www.wymann.org/
mailto:mail@wymann.org


Studienauftrag Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Wymann Architektur | www.wymann.org | mail@wymann.org 4 

Ausgangslage 

Ziel des Entwicklungsrichtplans Dorfzentrum ist es, die Mitte von Riehen attraktiver zu gestalten. Der 
Dorfkern soll dabei als Einheit verstanden und besser mit den Parkanlagen sowie dem Bahnhof vernetzt 
werden. Als wichtige Verbindungsachse soll das schmale, beidseitig von Hecken gesäumte Frühmess-
wegli verbreitert werden. Der Bereich zwischen den beiden Gebäuden der Post soll zum Bahnhofsplatz 
aufgewertet und so der Zugang zur S-Bahnhaltestelle und die Querung der Strasse für Fussgänger/-in-
nen verbessert werden. Durch die geplante Einführung des 15-Minuten-Takts der S-Bahn wird der Bahn-
hof weiter an Bedeutung gewinnen. 

Die Wettsteinanlage erstreckt sich von der Bahnhofstrasse bis zur Baslerstrasse und zum Sieglinweg. 
Sie ist aufgrund ihrer zentralen Lage die belebteste Parkanlage von Riehen. Dreh- und Angelpunkt sind 
der Spielplatz und das Rasenfeld. Ruhiger und beschaulicher sind die historischen Bereiche beim Wett-
steinhaus und beim Lüscherhaus an der Baselstrasse sowie beim Gemeindehaus. 

 

Die Wettsteinanlage bildet ein Scharnier zwischen S-Bahn-Haltestelle und dem Dorfzentrum von Riehen. 
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Aufgabe 

Ziel des Studienauftrags ist es, einen attraktiveren und besseren Zugang vom Bahnhof zum Dorfzentrum 
zu schaffen, die Wettsteinanlage zu öffnen und besser an den Bahnhof anzubinden. Die Wegverbindun-
gen und Blickbezüge in Nord-Süd und Ost-West-Richtung sind zu verbessern.  

Der bestehende Spielplatz kann je nach Lösungsansatz besser ins Gesamtkonzept integriert werden. 
Mittelfristig kann er weiterentwickelt und angepasst werden, es besteht aber kein unmittelbarer Hand-
lungsbedarf. Allfällige Modifikationen des Spielplatzes sind nicht Teil des in Aussicht gestellten Auftrags. 
Das bestehende Planschecken kann erhalten oder Alternativen eines attraktiven Wasserspielangebots 
aufgezeigt werden.  

Das verbreiterte Frühmessweglein (für provisorische Befahrbarkeit im Einrichtungsverkehr während Dorf-
märkten mit Personenwagen) wird zur zentralen Fussgängerverbindung zwischen Bahnhof, Dorfkirche 
und Dorfzentrum. Mit dem Projekt soll die Grundlage für die Umsetzung der beantragten Agglomerations-
massnahme geschaffen werden.  

Ideen für eine neue Programmierung der Grünanlage sind erwünscht. Die Teilnehmenden können Vor-
schläge zur Nutzung und zu den Angeboten machen. Sie können auch Verbesserung der Umgebungsge-
staltung beim Gasthaus Schlipf aufzeigen. Bauliche Veränderungen bestehender Bauten sind nicht vorge-
sehen. 

Die Wettsteinanlage soll parkräumlich differenziert und in ein schlüssiges, zeitgemässes und zusammen-
hängendes Raumkonzept von angrenzender Bebauung und Freiraumstruktur überführt werden. Es soll ein 
neuer, identitätsstiftender Ort mit guter Orientierung und unterschiedlichen Freiraumqualitäten, die auch 
aus Entwicklungsgeschichte der alten Landgüter und Gärten resultieren, entstehen.  

Die Umsetzung der Massnahme muss zwischen 2024 und 2028 erfolgen (Agglomerationsprogramm 4. 
Generation).  

 

Der Perimeter des Studienauftrags liegt in der Grünanlagenzone, in der Zone 3 in einem Wohn- und Ar-
beitsmischgebiet, in der NöI-Zone (Gemeindehaus) sowie in der Schonzone. 
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Geschichte 

Die Anlage und Entwicklungsgeschichte der verschiedenen Parkräume, sowie angrenzender Raumstruk-
turen sind zu berücksichtigen, sorgfältig zu analysieren und nachvollziehbar weiter zu gestalten. Die Gär-
ten und die Umgebung von Wettstein- und Lüscherhaus, beide Teil der Stadt- und Dorfbild-Schutzzone, 
sind angemessen ein- bzw. anzubinden. Namensgeber des Wettsteinhaus ist der Basler Bürgermeister 
Johann Rudolf Wettstein, der Mitte des 17. Jahrhunderts hier ein einstiges Bauerngut zu einem privaten 
Landgut umbaute.  

Von 1838 bis 1941 befand sich anstelle des Gemeindehauses die Taubstummenanstalt mit einer gross-
zügigen Gartenanlage. Die Umgestaltung in einen englischen Landschaftsgarten erfolgte 1892, wobei 
vereinzelt partiell barocke Strukturen erhalten blieben, bzw. neuinterpretiert oder weiterentwickelt worden 
sind. Mit dem Bau der Gemeindeverwaltung im Jahre 1961 wurde die Anlage beim Gemeindehaus durch 
den Landschaftsarchitekten Paul Schönholzer Senior umgestaltet. Der formale Ausdruck prägt die An-
lage bis heute und die landschaftliche Gestaltung ist immer noch spürbar. 

Das Bundesinventar der Schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) führt für die Umgebungszone 
«Wettsteinhäuser und Wettsteinanlage» das Erhaltungsziel «klein a» auf. Es gilt, die Beschaffenheit der 
Anlage zu wahren. Für das Ortsbild wesentliche Bauten, Bäume und Vegetation sind nach Möglichkeiten 
zu bewahren und störende Elemente zu beseitigen.  

 
Plan des Dorfs Riehen von Samuel Ryhiner, 1786. Grossbürgerliche Landsitze mit ausgedehnten Gärten prägten 
das Bauerndorf. Beinahe die Hälfte der inneren Dorffläche war damals im Besitz von wohlhabenden Basler Stadt-
bürgern. (Aus: Ludwig Emil Iselin, Geschichte des Dorfes Riehen, Basel, 1923) 
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Perimeter 

Im Konzeptperimeter werden von den Teilnehmenden übergeordnete Vorschläge erwartet, wie die frag-
mentierten Teilbereiche zwischen Bahnhof und Dorfkirche miteinander verbunden werden können. 

Der Projektperimeter des Studienauftrags umfasst Teile der Parzellen 0106, 0580, 0575 und 9026 (Früh-
messweglein), 9014 (Brunnwegli) und 9016 (Wettsteinanlage) Sektion RA.  

 

Rot: Projektperimeter – Blau: Konzeptperimeter 

Die Jury beschloss nach der Zwischenbesprechung, den Projektperimeter um den Parkplatz, das Früh-
messweglein bis zur Baselstrasse und den Zugang zur Gemeindeverwaltung zu erweitern, weil die von 
den Teams vorgelegten Lösungsansätze aufzeigten, dass damit eine ganzheitlichere Bearbeitung der Auf-
gabe ermöglicht wird. Der Konzeptperimeter blieb wie im Programm vorgegeben. 
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Verfahren 

Auftraggeberin und Verfahrensbegleitung 

Die Auftraggeberin des Studienauftrags ist die 

Einwohnergemeinde Riehen, vertreten durch den Gemeinderat 
Wettsteinstrasse 1 
CH-4125 Riehen 

Der Studienauftrag wurde begleitet durch 

Wymann Architektur GmbH 
St. Johanns-Vorstadt 38 
CH-4056 Basel 

Verfahren 

Zur Erlangung eines qualitativ hochstehenden Lösungsansatzes hat die Einwohnergemeinde Riehen einen 
Studienauftrag im Einladungsverfahren durchgeführt. Die Ordnung für Architektur- und Ingenieurstudien-
aufträge SIA 143 (Ausgabe 2009) galt subsidiär zu den Bestimmungen des öffentlichen Beschaffungswe-
sens.  

Termine 

Einladung zum Studienauftrag Montag, 27. November 2023 

Abgabe Zwischenbesprechung Freitag, 12. April 2024 

Zwischenbesprechung Montag, 6. Mai 2024 

Abgabe Schlusspräsentation Freitag, 9. August 2024 

Schlusspräsentation Donnerstag, 29. August 2024 

Beurteilungskriterien 

Die Jury beurteilte die eingereichten Beiträge nach den im Programm festgelegten Kriterien. Die Reihen-
folge der Kriterien bedeutet keine Gewichtung. Die Jury nahm auf Grund der aufgeführten Kriterien eine 
Gesamtbewertung vor. 

- Qualität der Freiräume und des übergeordneten Konzepts 

- Qualität der landschaftsarchitektonischen Gestaltung unter Berücksichtigung des respektvollen Um-
gangs mit dem Bestand 

- Funktionalität der Anlage 

- Wirtschaftlichkeit hinsichtlich Erstellungskosten und Betrieb 

- Nachhaltigkeit 

- Biodiversität und Ökologie 
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Jury 

Fachleute 

Marie-Noëlle Adolph Landschaftsarchitektin, manoa landschaftsarchitekten, Meilen (Vorsitz) 

Beat Rösch Landschaftsarchitekt, Stauffer Rösch Landschaftsarchitekten, Basel 

Christian Stauffenegger Visueller Gestalter, Stauffenegger + Partner, Basel 

Salome Gohl Landschaftsarchitektin, Gohl Landschaftsarchitektur, Basel (Ersatz) 

Sachverständige 

Daniel Hettich Gemeinderat 

Stefan Suter Gemeinderat 

Ivo Berweger Abteilungsleiter Raumentwicklung und Infrastruktur (Ersatz) 

 

 

Expertinnen und Experten 

Salome Leugger Fachverantwortliche Natur- und Umweltschutz  

Christian Lupp Abteilungsleiter Kultur, Freizeit und Sport 

Sebastian Olloz Bereichsleiter Ortsplanung, Umwelt und Landwirtschaft 

Rémy Rieder  Raumplaner (Sekretariat / Unterstützung Studienauftrag) 

Dominik Schärer Bereichsleiter Mobilität und Energie 

Patrick Scheffler Bereichsleiter Hochbau 

Roman Schneider Bereichsleiter Gärtnerei 

Susanne Winkler Kantonale Gartendenkmalpflege Basel-Stadt 

Jürg Blattner Co-Präsident Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte 

 

 

Teilnehmer/-innen 

Zum Studienauftrag werden folgende Landschaftsarchitekturbüros eingeladen: 

- August + Margrith Künzel Landschaftsarchitekten, Binningen 

- Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten, Basel Zürich 

- Beyeler+Trueb Landschaftsarchitektur, Münchenstein 

- Bryum GmbH, Basel 

- Meta Landschaftsarchitektur GmbH, Basel 
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Vorprüfung 

Die eingereichten Beiträge wurden sowohl vor der Zwischenbesprechung und auch vor der Schlussprä-
sentation durch die Verfahrensbegleitung sowie durch die Expertinnen und Experten formell und inhaltlich 
geprüft. 

Formelle Vorprüfung 

Sämtliche fünf Beiträge des Studienauftrags wurden rechtzeitig und in den wesentlichen Bestandteilen 
vollständig eingereicht. Alle Beiträge erfüllen die formellen Rahmenbedingungen. 

Inhaltliche Vorprüfung 

Die eingereichten Beiträge wurden nach folgenden Themen geprüft: 

- Rahmenbedingungen (Baurecht, Perimeter und hindernisfreies Bauen) 

- Denkmalpflege 

- Nachhaltigkeit, Biodiversität und Ökologie 

- Aufenthaltsqualität 

- Mobilität 

Die inhaltliche Vorprüfung ergab keine Verstösse gegen wesentliche Rahmenbedingungen.  
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Beurteilung 

Zwischenbesprechung 

Die Jury war am 6. Mai 2024 vollzählig anwesend und beschlussfähig. Die Expertinnen und Experten Jürg 
Blattner, Salome Leugger, Christian Lupp, Sebastian Olloz, Rémy Rieder, Dominik Schärer, Patrick 
Scheffler, Roman Schneider und Susanne Winkler waren den ganzen Tag anwesend.  

Vorprüfung 

Die Jury wurde durch die Verfahrensbegleitung über das Ergebnis der Vorprüfung informiert.  

Ausschluss von der Beurteilung 

Die Jury beschloss, alle Beiträge zur Beurteilung zuzulassen. 

Präsentation der Teams 

Die fünf Teams stellten Ihre Beiträge vor und beantworteten die Fragen der Jury sowie der Expertinnen 
und Experten. 

Zwischenbericht allgemein 

Die Jury sowie die Expertinnen und Experten formulierten allgemeine Empfehlungen für die weitere Bear-
beitung, die für alle Teilnehmenden gelten. 

Die Jury beschloss, den Bearbeitungsperimeter um den Parkplatz, das Frühmessweglein bis zur Basel-
strasse und den Zugang zur Gemeindeverwaltung zu erweitern. Der Konzeptperimeter blieb wie im Pro-
gramm vorgegeben. 

Zwischenbericht für die einzelnen Teams 

Die Jury sowie die Expertinnen und Experten formulierten spezifische Empfehlungen, die nur an die ein-
zelnen Teams versandt wurden. 
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Schlusspräsentation 

Die Jury war am 29. August 2024 zu Beginn vollzählig anwesend und beschlussfähig. Stefan Suter 
musste sich nach der ersten Präsentation verabschieden und wurde durch Ivo Berweger als stimmbe-
rechtigtes Jurymitglied ersetzt. Die Expertinnen und Experten Salome Leugger, Sebastian Olloz, Rémy 
Rieder, Patrick Scheffler und Susanne Winkler waren den ganzen Tag anwesend. Die Experten Jürg 
Blattner, Christian Lupp, Dominik Schärer und Roman Schneider liessen sich entschuldigen. 

Vertiefte Vorprüfung 

Die Verfahrensbegleitung sowie die Expertinnen und Experten stellten der Jury die Ergebnisse der Vor-
prüfung vor und beantworteten Fragen der Jurymitglieder. 

Präsentation der Teams 

Die fünf Teams stellten Ihre Beiträge vor und beantworteten die Fragen der Jury sowie der Expertinnen 
und Experten. 

Erster Wertungsrundgang 

Nach eingehender Diskussion wurden folgende Beiträge, die architektonisch und/oder konzeptionell 
nicht überzeugen konnten in einem ersten Wertungsrundgang ausgeschieden: 

- Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten 

- Beyeler+Trueb Landschaftsarchitektur 

Zweiter Wertungsrundgang 

Nach eingehender Diskussion wurde folgender Beitrag, der mit seiner radikalen Umgestaltung der Wett-
steinanlage nicht überzeugen konnte, in einem zweiten Wertungsrundgang ausgeschieden: 

- Meta Landschaftsarchitektur 

Dritter Wertungsrundgang 

Nach eingehender Diskussion wurde folgender Beitrag, der in der Auseinandersetzung mit der histori-
schen Entwicklung und der vorgeschlagenen Strategie nicht restlos überzeugen konnte, in einem dritten 
Wertungsrundgang ausgeschieden: 

- Bryum 
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Empfehlung zur Weiterbearbeitung 

Die Jury entschied einstimmig, den Beitrag von August + Margrith Künzel Landschaftsarchitekten zur 
Weiterbearbeitung zu empfehlen. Das Projekt vermag in der Gesamtbeurteilung am meisten zu überzeu-
gen, insbesondere aus städtebaulicher, architektonischer und freiräumlicher, aber auch aus betrieblicher 
und funktionaler Sicht. Im Vergleich mit den vier anderen Beiträgen überzeugt auch das übergeordnete 
Gesamtkonzept am meisten. 

Auf der Grundlage einer sehr sorgfältigen Analyse der historischen Entwicklung und des Bestandes ent-
wickeln die Projektverfasser/-innen ein austariertes Konzept, das der Aufgabe angemessen ist. Sie stär-
ken die Mitte rund um ein neues Planschbecken und verbessern geschickt die Verbindung von S-Bahn-
Haltestelle, Tramhaltestelle und Dorfzentrum. Das Siegerprojekt überzeugt mit seinen aussenräumlichen 
Qualitäten, dem sorgfältigen Umgang mit dem Bestand und dem vielfältigen Angebot. 

Die Jury empfiehlt bei der Weiterbearbeitung des Projekts insbesondere folgende Aspekte zu berück-
sichtigen: 

- Die Sichtachse bzw. der Blickbezug von der S-Bahn-Haltestelle zur Dorfkirche ist zu prüfen. 

- Der begrünte Baldachin bei der Tramhaltestelle Riehen Dorf überzeugt nicht. 

- Die Veloabstellplätze sind in ausreichender Anzahl nachzuweisen und die Standorte sind zu überprü-
fen. 

- Neben der Kanzel an der Bahnhofstrasse ist ein Zugang zum Grünraum zwischen Frühmesswegli und 
Gemeindeverwaltung zu prüfen. 

- Der Beitrag würde gemäss Meinung der Fachjury an Qualität gewinnen, wenn auf die Autoabstell-
plätze vor den Läden entlang der Wettsteinstrasse verzichtet werden könnte. 
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Projektverfasser/-innen 

Weiterbearbeitung 

 

Landschaftsarchitektur August + Margrith Künzel Landschaftsarchitekten, Binningen 

Projektverfasser/-innen Margrith Künzel, Lorenz Siegentaler, Laura Zimmermann 

Mitarbeit Gina Naessens, Leo Senn, Laurence Ziegler, Matthias Koger 

 

Übrige Teilnehmende 

 

Landschaftsarchitektur  Bryum GmbH, Basel 

Projektverfasser/-innen Daniel Baur 

Mitarbeit Noëlle Bollinger 

 

Landschaftsarchitektur  Meta Landschaftsarchitektur GmbH, Basel 

Projektverfasser/-innen Sonja Müller, Lars Uellendahl 

Mitarbeit Sebastian Weinsberg, Josephine Böhm, Stephan Jäger, Manuela Heyna, 
Sandra Brunke 

 

Landschaftsarchitektur  Beyeler+Trueb Landschaftsarchitektur, Münchenstein 

Projektverfasser/-innen Tobias Trueb 

Mitarbeit Tobias Trueb, Colin Beyeler 

 

Landschaftsarchitektur Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten, Basel Zürich 

Projektverfasser/-innen Christian Lenzin 

Mitarbeit  
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Dank und Würdigung 

Die Jury bedankt sich bei den eingeladenen Landschaftsarchitekturbüros für ihr Engagement und ihre 
wertvollen Beiträge. Dank der vielfältigen Lösungsansätze war es der Jury möglich, die verschiedenen 
Aspekte der Aufgabe vertieft kennen zu lernen und dann in Abwägung der landschaftsarchitektonischen 
und freiräumlichen Anforderungen das am besten geeignete Projekt für die Aufgabenstellung zu finden.  

Besonders zu würdigen gilt es bei diesem Studienauftrag die Auseinandersetzung der Teilnehmer/-innen 
mit dem heterogenen, über Jahrhunderte gewachsenen Bestand. Der Umgang mit diesen vorgefundenen 
vegetabilen und konstruktiven Elementen war bei den eingereichten Beiträgen ganz unterschiedlich. Die 
Projektvorschläge decken die ganze Spannbreite vom behutsamen und zurückhaltenden Umgang bis zur 
radikalen Umformung der ganzen Anlage ab. Die unterschiedlichen und teilweise gegensätzlichen Lö-
sungsansätze boten eine gute Grundlage für die Entscheidungsfindung. 

Der Studienauftrag hat sich als probates Instrument zur Lösung der komplexen Aufgabenstellung be-
währt. 
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August + Margrith Künzel Landschaftsarchitekten – 

Weiterbearbeitung 

Landschaftsarchitektur August + Margrith Künzel Landschaftsarchitekten, Binningen 

Projektverfasser/-innen Margrith Künzel, Lorenz Siegentaler, Laura Zimmermann 

Mitarbeit Gina Naessens, Leo Senn, Laurence Ziegler, Matthias Koger 
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Der Beitrag des Büros August + Margrith Künzel Landschaftsarchitekten zeichnet sich durch eine präzise 
und umfassende Analyse der historischen Entwicklung der Wettsteinanlage aus. Das Kernstück ihres 
Entwurfes bildet das zentrale Wasserbecken, welches die neue aktive Mitte der Anlage markiert. Diese 
zentrale und vielfältig bespielbare Mitte spannt sich parallel zum Frühmessweglein zwischen dem Land-
gasthof und dem Restaurant Schlipf auf und verbindet die gewachsenen Qualitäten der Wettsteinanlage 
zu einer neuen gestalteten Einheit.  

Auf Grundlage des bestehenden Wegnetzes wird mit wenigen, klaren Massnahmen, wie der Verbreite-
rung des Frühmessweglis oder der neuen Fussverbindung von der Mitte zum Restaurant Schlipf, das 
Wegsystem optimiert. Die Zugänge zur Parkanlage werden auf allen Seiten für die Fussgänger/-innen 
aufgewertet. 

Der Parkplatz behält seine heutige Kapazität von 47 Stellplätzen. Er wird unter Berücksichtigung der be-
stehenden Situation neu organisiert und durch Grünelemente gefasst. Die Entflechtung vom ruhenden 
Verkehr und den Fussgängerzonen wird begrüsst. So werden die Besucher/-innen, welche vom Dorfplatz 
herkommen von Bäumen und einem niederen Grünvolumen empfangen. Der Parkplatz wird mit dieser 
Massnahme besser in die Parkanlage integriert. 

Die Entwicklungsgeschichte bleibt ablesbar. Das Konzept «Park und Plätze» mit dem Nebeneinander der 
unterschiedlichen Anlageteile und den unspektakulären Zu- und Übergängen überzeugt. Die Analyse und 
das Gestaltungskonzept sind sehr ausführlich und gut nachvollziehbar dargestellt. Der Bestand wurde 
hinsichtlich Bauten, Vegetation und Topografie subtil weiterentwickelt. 

Die geplante Begrünung als Auftakt beim Bahnhof schafft einen Mehrwert. Die Begrünung an den histori-
schen Gebäuden entlang des Frühmesswegleins wirkt jedoch ortsfremd. Es ist darauf zu verzichten. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit erhält das Projekt sehr viel vom Bestand. Die Eingriffe konzentrieren sich auf 
die Parkmitte. Das bestehende Baumvolumen bleibt vollständig erhalten und wird durch rund 32 
Neupflanzungen in die Zukunft geführt. Die zum Teil dichte, bestehende Unterbepflanzung, vor allem im 
Bereich des Frühmesswegleins wird stark ausgelichtet, um Sichtbezüge und die Zugänglichkeit der ein-
zelnen Parkzonen zu klären. Der chaussierte Bodenbelag rund um die neue Mitte, das grosse Wasserbe-
cken und das zusätzliche Grünvolumen verbessern die Gesamtbilanz der entsiegelten Flächen und opti-
mieren das Mikroklima und die Aufenthaltsqualität in der Anlage. 

Alle bestehenden Spielplätze bleiben erhalten und fügen sich selbstverständlich in die neue belebte Mitte 
ein. Das Spielangebot ist vielfältig und es sind ausreichend Sitzgelegenheiten vorhanden. Es entsteht ein 
Raum, in welchem sich Menschen aller Generationen treffen können. 

Die Breite des Frühmessweglis ist ausreichend. Der Parkplatz wird im Normalbetrieb und im Marktbetrieb 
unterschiedlich erschlossen. Die Trennung von Fussverkehr und motorisiertem Individualverkehr zwi-
schen Dorfzentrum und Bahnhof kann verbessert werden. Der Ansatz, bei der Post eine Fahrbahnhalte-
stelle vorzusehen, ist sehr gut, da Buchten nach dem Behindertengleichstellungsgesetz viel Platz benöti-
gen. 

Die vorgeschlagenen Eingriffe können voraussichtlich im Rahmen des vorgegebenen Kostenrahmens um-
gesetzt werden. Die räumliche Einbindung des Restaurants Schlipf verspricht mit dem Park-Café ein at-
traktives Angebot an Gastronomie in der Wettsteinanlage. 

Das konzeptionell und gestalterisch sehr präzise Projekt fügt den fragmentarischen Ist-Zustand der Wett-
steinanlage zu einer gestalterischen Einheit zusammen. Der Beitrag versteht es, die bestehenden Qualitä-
ten mit der neuen aktiven Mitte gekonnt zu verknüpfen und so einen neuen lebendigen Ort mit hoher Auf-
enthaltsqualität für alle Altersgruppen im Herzen von Riehen zu schaffen. 
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Bryum 

Landschaftsarchitektur Bryum GmbH, Basel 

Projektverfasser/-innen Daniel Baur 

Mitarbeit Noëlle Bollinger 
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Die Verfasser/-innen des Entwurfs beabsichtigen, den Bestand der Wettsteinanlage zu würdigen und de-
ren Identität zu stärken. Ziel ist es, die gewachsene Grünanlage mit ihrem Allmendcharakter und den 
überlagerten historischen Strukturen weiterzuentwickeln, sodass eine attraktive, einladende und gut zu-
gängliche Anlage entsteht. Sie schlagen eine Kombination aus städtebaulichen und strukturellen Gestal-
tungs- sowie Parkprinzipien als methodischen Ansatz vor, während ein Leitbild Orientierung im Entwick-
lungsprozess bieten und die Qualitätssicherung unterstützen soll. 

Auf der Grundlage einer teilweise nachvollziehbaren historischen Herleitung wird Handlungsbedarf an den 
unklar definierten Parkrändern erkannt. Diese sollen gestalterisch geschärft werden und in Interaktion mit 
den angrenzenden Nutzungen treten. Die erste und zentrale Umsetzungsmassnahme umfasst die Neuor-
ganisation der Parkplätze, die Schaffung einer Flanierpromenade beim Stadtbuur als Parkzugang und die 
Umgestaltung des Treppenzugangs zur Gemeindeverwaltung. 

Den Verfassenden gelingt es jedoch nur teilweise, robuste und klar verständliche Prinzipien herauszuar-
beiten. Die zahlreichen kleinen, situationsspezifischen Massnahmen sind zwar schlüssig, fachlich korrekt 
und als Aufwertung zielführend, was positiv bewertet wird. Allerdings fehlt eine klare, tragfähige gestalte-
rische Gesamtkonzeption. Die Flanierpromenade wird als wesentliches Element anerkannt, das die An-
lage deutlich aufwertet. Die Neuorganisation der Parkplätze überzeugt hingegen verkehrsplanerisch nicht 
und führt zu neuen Konflikten, insbesondere im Zusammenspiel der Gemeindehausvorfahrt mit der Frei-
treppe. Die Wegeführung und die Platzierung der Nutzungen gelingen gut, indem das Frühmessweglein 
leicht verschoben, das Wegenetz ergänzt und die Strassen zu grünflankierten Parkwegen umgestaltet 
werden. Eine übergeordnete gestalterische Entwicklungsstrategie ist jedoch nicht erkennbar. 

Nach eingehender Analyse kommt die Jury zum Schluss, dass die Erweiterung des Parkplatzes in der 
zweiten Etappe zu einem zu starken Eingriff führt, da die vegetative Einbettung der Gemeindeverwaltung 
ersatzlos entfällt und der Parkplatz so zu einer Barriere zwischen Baukörper und Park wird. Die Erweite-
rung des Parks in Richtung Bahnhofstrasse ist zwar nachvollziehbar, wird jedoch nicht als zwingend er-
achtet. Der beliebte und intensiv genutzte Spielplatz wird langfristig verkleinert, was das Nutzungsange-
bot schwächt. Die vorgeschlagenen Parkprinzipien bleiben schematisch, und die atmosphärische Wirkung 
der zahlreichen Vorschläge wird nicht überzeugend vermittelt. Eine greifbare Nutzungskonzeption oder 
Entwicklungsstrategie fehlt. Den Sitzgelegenheiten könnte mehr Beachtung geschenkt werden. 

Aus denkmalpflegerischer Sicht setzt der neue Gestaltungsansatz das Zielbild einer grossen, durchgrün-
ten Parkanlage konsequent und schlüssig um. Die zu Grunde liegende Analyse beschränkt sich aber auf 
die heutige Situation («Würdigung des Gewordenen»), es fehlt hingegen eine historische Analyse der 
Geschichte und der Entwicklung der Wettsteinanlage. 

Hinsichtlich Mobilität ist die für die nahe Zukunft vorgesehene Erschliessung der Wettsteinanlage unbe-
friedigend. Das Zielbild hingegen weist viele Verbesserungen auf. Die angestrebte Erschliessung des 
Parkplatzes ab der Bahnhofstrasse ist für Normalbetrieb und Marktbetrieb identisch. Das Dorfzentrum 
kann vom motorisierten Individualverkehr befreit werden. Die Verkehrsführung ist konfliktfrei und bindet 
alle Zielorte an. Einzig die Bushaltestellen rücken vom Dorfzentrum ab und führen zu längeren Wegen. 

Hinsichtlich Wirtschaftlichkeit gehört dieses Projekt zu den teuersten Beiträgen. Der bestehende Park-
platz wird in zwei Etappen umgestaltet, was nicht nur planerisch, sondern auch baulich mit einem erhebli-
chen, kaum zu rechtfertigenden Aufwand verbunden ist und politisch kaum durchsetzbar wäre.  

Der mutige und eigenständige Beitrag regt grundlegende Diskussionen an, die für die Entscheidungsfin-
dung von grossem Wert sind. Aus Sicht der Jury wird jedoch die Umgestaltung des Parkplatzes und sei-
ner Randbereiche im Verhältnis zur gesamten Anlage zu stark gewichtet. Letztlich vermag der Vorschlag 
aufgrund mangelnder Schärfe, Tiefe und Konsistenz nicht zu überzeugen. 
  

http://www.wymann.org/
mailto:mail@wymann.org


Studienauftrag Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Wymann Architektur | www.wymann.org | mail@wymann.org 24 

 

 
  

http://www.wymann.org/
mailto:mail@wymann.org


Studienauftrag Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Wymann Architektur | www.wymann.org | mail@wymann.org 25 

  

http://www.wymann.org/
mailto:mail@wymann.org


Studienauftrag Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Wymann Architektur | www.wymann.org | mail@wymann.org 26 

 

 
  

http://www.wymann.org/
mailto:mail@wymann.org


Studienauftrag Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Wymann Architektur | www.wymann.org | mail@wymann.org 27 

 

 

  

http://www.wymann.org/
mailto:mail@wymann.org


Studienauftrag Neugestaltung Wettsteinanlage in Riehen 

Wymann Architektur | www.wymann.org | mail@wymann.org 28 

Meta Landschaftsarchitektur 

Landschaftsarchitektur Meta Landschaftsarchitektur GmbH, Basel 

Projektverfasser/-innen Sonja Müller, Lars Uellendahl 

Mitarbeit Sebastian Weinsberg, Josephine Böhm, Stephan Jäger, Manuela Heyna, 
Sandra Brunke 
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Der Beitrag von Meta Landschaftsarchitektur ist der radikalste Entwurf aller eingereichten Projekte. Lang-
fristig soll die ganze Wettsteinanlage komplett neu organisiert werden. Der bestehende Parkplatz bei der 
Wettsteinstrasse soll zu Gunsten eines besseren Zugangs zum Dorfzentrum aufgehoben und an die 
Bahnhofstrasse verlegt werden. Er wird als grosse Blockade, als «Elefant im Raum» gesehen, welcher 
der angestrebten Verbindung von S-Bahnstation und Dorfkern im Weg steht. Mit seiner Verlegung wer-
den Fussverkehr und motorisierter Individualverkehr konsequent entflochten. Die Anbindung und Erreich-
barkeit des Dorfzentrums für den Langsamverkehr von den Haltestellen des öffentlichen Nahverkehrs 
verbessert sich entscheidend. 

Der Spielbereich, der heute das Herz der Anlage bildet, wird auf lange Sicht entlang der Gemeindever-
waltung als befestigter, multifunktionaler Platz angeordnet. Eine Matte, «die gesellschaftliche Mitte», soll 
neu das Zentrum der Wettsteinanlage bilden. Sie dient vorwiegend als Aufenthaltsbereich und Picknick-
wiese. Unbestritten ist, dass durch die Verlegung des Parkplatzes und des Spielbereichs an die Ränder 
der Anlage in der Mitte eine weitläufige Freifläche entsteht. Allerdings überzeugt die Nachbarschaft von 
Aktionsfläche und Gemeindeverwaltung wegen möglicher Lärmkonflikte nicht.  

In einer ersten Etappe soll der Parkplatz verschoben werden und an seiner Stelle das «Frühmessplätzli» 
als Erweiterung des Dorfzentrums und als Auftakt zur Wettsteinanlage entstehen. Der Höhenversprung 
soll mit Sitzstufen ausgebildet werden. So entsteht ein neues Entrée zum Park und eine repräsentative 
Adresse für die Gemeindeverwaltung. In einer zweiten Etappe soll der Spielplatz nach Norden verscho-
ben werden. Am alten Standort entsteht zusammen mit der Spiel- und Sportwiese eine grosszügige 
«Matte». Die Grünanlage gegen Westen zur Baselstrasse hingegen soll als «historischer Park» und 
Rückzugsraum unangetastet bleiben und das Immenbächlein aufgewertet werden.  

Aus denkmalpflegerischer Sicht fehlt eine differenzierte historische Analyse der einzelnen Parkteile. 
Stattdessen erkennen und kritisieren die Verfasser/-innen das «kleinteilige, non hierarchische Nebenei-
nander verschiedenster Freiräume und Nutzungen». Folgerichtig werden die einzelnen Teilflächen ohne 
erkennbaren, spezifischen Bezug zu Ort und Entwicklungsgeschichte neugestaltet. Die neue Konzeption 
weist aber ein klares räumliches Gefüge der verschiedenen Teil- und Nutzungsbereiche sowie der Er-
schliessungsstruktur auf. Damit werden aber auch die Spuren der Zeit verwischt bzw. ausgeräumt. Die 
grosse, offene, mit Bäumen gesäumte Matte droht zu einem Kompartiment zu «verkommen». Die Um-
wandlung des «Gemeindeparks» in einen «durchlässigen, multifunktionalen Platzbereich» ist fragwürdig. 

Aus ökologischer Sicht sind die baulichen Eingriffe massiv und der Verlust der grossen Eiche bei der 
Bahnhofstrasse, die dem neuen Parkplatz weichen müsste, wäre ein sehr grosser Verlust. 

Das Spielangebot bleibt weiterhin vielfältig, ist aber mit einer Verschiebung des Standortes des Spielplat-
zes verbunden. Die Nähe zum neuen Parkplatz und zur Gemeindeverwaltung ist nicht ideal. Die Trennung 
von Spielplatz und Spielmatte durch das Frühmessweglein ist unpraktisch, weil sie die Aufsicht über die 
Kleinkinder erschwert. 

Der neue Parkplatz wird von der Bahnhofstrasse her erschlossen. Die Erschliessung bleibt für den Nor-
malbetrieb und den Marktbetrieb gleich. Ein Dorfzentrum ohne motorisierten Individualverkehr ist möglich. 
Fuss- und Autoverkehr sind entflochten; die Anbindungen werden verbessert. Die Haltestelle des Klein-
bus Richtung Süden zentral vor Bahnhofplatz ist aufgrund der Höhe der Haltekante nicht einladend. 

Der gesetzte Kostenrahmen wird schon mit der ersten Etappe deutlich überschritten. Von den einge-
reichten Beiträgen ist dieses Projekt mit Abstand das Teuerste. 

Der grosse Wurf von Meta Landschaftsarchitektur erneuert die Wettsteinanlage von Grund auf und orga-
nisiert sie neu. Der vorhandene Spielplatz und der bestehende Parkplatz sollen beide zu Gunsten einer 
«Gesellschaftlichen Mitte» an die Ränder verschoben und neu angelegt werden. Der radikale Ansatz ig-
noriert aber weitgehend die Geschichte und Entwicklung der Anlage und entspricht nicht den im Pro-
gramm formulierten Zielen. Insbesondere der als Vision dargestellte Endzustand mit seinen grossen 
platzartigen Spielflächen überzeugt nicht. 
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Beyeler+Trueb Landschaftsarchitektur 

Landschaftsarchitektur Beyeler+Trueb Landschaftsarchitektur, Münchenstein 

Projektverfasser/-innen Tobias Trueb 

Mitarbeit Tobias Trueb, Colin Beyeler 
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Basierend auf einer sehr sorgfältigen Analyse mit einer beeindruckenden Bearbeitungstiefe haben die 
Verfasser nach der Zwischenbesprechung den Entwurf weiter geschärft. Im Zentrum steht ein hölzerner 
Pavillon, in dessen multifunktionaler Nutzung die Verfasser einen hohen Mehrwert sehen. Der zweite we-
sentliche Eingriff betrifft die Neuordnung der bestehenden Parkplätze vor dem Gemeindehaus. Mit der 
Verschiebung der am Frühmessweglein liegenden Parkplätze wird der Blick auf die Wettsteinanlage und 
den Pavillon geöffnet. Durch den Abbruch des am Gemeindehaus liegenden Pflanztroges wird der Zu-
gang zum Gemeindehaus verbessert. Das Frühmesswegli erfüllt die geforderte Redundanz für den Auto-
verkehr im Falle eines Marktes. Der Parkbereich der ehemaligen Taubstummenanlage wird zur Bahn-
hofstrasse mit einer markanten Treppe im Bereich der Bushaltestelle geöffnet.  

Die vorgeschlagenen Materialien orientieren sich stark am Bestand. Um die vorgefundene Farbigkeit und 
Wärme aufzunehmen, sollen sämtliche Mauern, Stufen und Treppen, aus rotem Sandstein ausgeführt 
werden. Die primären Wege für den Langsamverkehr werden asphaltiert und Fussverbindungen als Kies-
beläge ausgestaltet. Portale bestehend aus Natursteinpflästerungen bilden die Zugänge zur Anlage. 

Das vorhandene Planschbecken bleibt in seiner Form bestehen, wird jedoch mit der zukünftigen, multi-
funktionalen Nutzung aufgewertet. Mit einem System aus modularen Holzelementen soll das Becken zu 
einer ebenen Plattform umgebaut werden können. In dieser Form wird der Pavillon temporär zum Veran-
staltungsort für kleinere, kulturelle Events.  

Aus Sicht der Denkmalpflege ist die Weitergestaltung der einzelnen Parkteile nachvollziehbar, allerdings 
scheinen die Geländeübergänge mit den Treppenanlagen formal zu stark neu inszeniert. Der freiraumpla-
nerische Ansatz einer Weitergestaltung des gewachsenen, städtebaulichen Gefüges mit einem Pavillon 
als neue «gebaute Mitte», dem Planschbecken, den Sitzstufen, der neuen Durchwegung und der ergän-
zenden Bepflanzung wirkt überladen und überzeugt nicht.  

Das Spielangebot orientiert sich am Bestand und schlägt zusätzlich Fitnessgeräte vor, die eine Bereiche-
rung sein könnten. Die Sitzgelegenheiten sind vielfältig und mit den neuen Sitzstufen in grosser Anzahl 
vorhanden. Angebote wie Buvette und Pavillon erhöhen die Aufenthaltsqualität. Der überdachte Bereich 
bietet Schutz vor Regen, verschattet aber auch das Planschbecken. 

Das Projekt verfolgt einen rücksichtsvollen Umgang mit dem alten Baumbestand der Wettsteinanlage. 
Sieben Fällungen werden mit zwölf Ersatzpflanzungen kompensiert. Die Mehrheit der Ersatzpflanzungen 
besteht aus einer Baumgruppe mit Föhren, Mehl- und Elsbeeren im Zentrum, welche zwischen Spielplatz 
und Liegewiese einen natürlich beschatteten Aufenthaltsbereich bildet. 

Die neue Parkplatzanordnung ist in Anbetracht der vielen, zu erwartenden Fahrmanövern nicht optimal. 
Konflikte zwischen dem motorisierten Individualverkehr und dem Fussverkehr werden grösstenteils ver-
mieden. Es entsteht eine gute Verbindung zwischen dem Dorfzentrum und dem Bahnhof und die Bushal-
tekanten werden besser ins Wegnetz integriert. 

Die Projektverfasser haben sich sehr detailliert mit dem Ort und den historischen Spuren befasst. Die 
Jury würdigt die fundierte Analyse ausdrücklich. Auch die Lesart der Wettsteinanlage ist nachvollziehbar. 
Leider gelingt es in der Folge nicht, daraus ein robustes, unverwechselbares und vor allem zusammen-
hängendes Konzept zu erarbeiten. Vielmehr führen die teilweise sehr schönen Interventionen zu einer 
Addition von Einzelabsichten. Mit der Öffnung des Gartens der ehemaligen Taubstummenanlage greifen 
die Projektverfasser massiv im Bereich der stattlichen, schützenwerten Eiche ein. Der Rückbau des zur 
Architektur des Gemeindehauses gehörenden Pflanztrogs ist funktional nachvollziehbar, aus Sicht der 
Denkmalpflege aber problematisch. Fragwürdig sind auch die Geometrie des neuen Pavillons, die auf die 
Form des bestehenden Wasserbeckens Bezug nimmt und die Dopplung von schattenspendendem Pavil-
londach und Sonnensegel. Der interessante Ansatz vermag letztlich weder räumlich noch topografisch zu 
überzeugen, weshalb die Jury den Eingriff als zu forciert und nicht konzepttragend bewertet. 
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Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten 

Landschaftsarchitektur Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten, Basel Zürich 

Projektverfasser/-innen Christian Lenzin 

Mitarbeit  
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Ziel des vorliegenden Projekts ist es das Potential des Frühmessweglis als übergeordnete Verbindungs- 
und Mittelachse der Wettsteinanlage zwischen Bahnhof, Tramhaltestelle und Dorf zu stärken, besser ab-
lesbar und nutzbar zu machen. Über ein sekundäres Wegesystem, welches hierarchisch dem Frühmess-
wegli untergeordnet ist, werden die unterschiedlichen Parkteile – Wettstein-Lüscher-Garten, Spielmatte 
und dem Frühmesspärkli vor dem Gemeindehaus – miteinander verwoben und die Ost-West-Verbindung 
ins Dorfzentrum gestärkt.  

Das Frühmesswegli weitet sich mit einer zusätzlichen Belagsschicht in Form einer Chaussierung zu einer 
Promenade, welche Bezug nimmt auf den neuen Bahnhofsplatz und sich vor dem Gemeindehaus zu einer 
platzartigen Situation vergrössert und eine grossflächige, baumbestandene Rasenfläche umschliesst. 

Im übrigen Perimeter kommt das Projekt mit wenigen punktuellen Eingriffen aus, wie einem neuen Was-
serbecken und dem Rückbau der neuen Stützmauer bei der Bürgerkorporationskanzel. Entgegen der kla-
ren und schlüssigen Konzeptdarstellung der Erschliessung, vermag die Ausformulierung des Projekts die 
vermittelnde Funktion des Frühmesswegli nicht vollständig umzusetzen. Die Promenade bricht beim zent-
ralen Parkplatz unvermittelt ab. Sie wird nicht bis zur Tramhaltestelle weiterentwickelt und verliert dadurch 
an Kraft und Konsequenz.  

Der dafür erforderliche Rückbau der Kanzel beim Eingang Frühmesswegli mit den damit verbundenen to-
pographischen Anpassungen stellen einen starken Eingriff in den historisch gewachsenen Bestand dar 
und lassen eine differenzierte Auseinandersetzung mit den verschiedenen Zeitschichten vermissen. 
Durch die topographischen Veränderungen und aufgrund des Belagswechsels wird der Erhalt der stattli-
chen, den Weg säumenden Linden sowie weiterer, grosskroniger Bäume auf der Kanzel in Frage gestellt.  

Ebenso ist die Ost-West-Verbindung ins Dorfzentrum durch die vorgeschlagene Wegführung schwer ab-
lesbar und wird vom Parkplatz in ihrer verbindenden Funktion unterbrochen. Mit kleinen Anpassungen in 
der Organisation des Parkplatzes gelingt es den Verfassern aber, einen direkten und verkehrsfreien Zu-
gang vom Bahnhof zum Gemeindehaus und weiter ins Dorfzentrum zu schaffen. 

Die Entwicklungsgeschichte ist in diesem Beitrag kaum ablesbar. Die vorgeschlagene Weiterentwicklung 
ist grundsätzlich möglich, Aussage und Qualität der Neugestaltung sind aber weniger überzeugend. Die 
neuen Erschliessungsansätze, Wegehierarchien mit dem Hauptmotiv des Spazierens überzeugen. Der 
Entwurf reagiert aber zu wenig sensibel und spezifisch auf die Unterschiedlichkeit der Parkteile (Anlage-
zeit, Geschichtlichkeit und Gestaltung). 

Eine Extensivierung aller Grünflächen mit Ausnahme von wenigen nutzungsintensiven Rasen- und Stau-
denflächen im Zentrum der Anlage, wird begrüsst. Durch die Schaffung grosszügiger chaussierter Wege 
und Platzflächen wird einerseits Fläche entsiegelt, gleichzeitig gehen aber auch Grünflächen verloren, v.a. 
im Bereich des neuen Frühmesspärklis fallen Wiesenflächen und Gehölzstrukturen weg. Mit über 30 
Baumneupflanzung wird eine Verjüngung des heutigen Baumbestands gefördert. Die Jury hat aber ein 
klares Gehölzkonzept vermisst. 

Westlich der Promenade wird beim Spielplatz das bestehende Wasserbecken durch ein Neues ersetzt, 
welches einen höheren Spielwert aufweist und in den Wintermonaten auch als Skateanlage genutzt wer-
den kann. Die Jury bedauert den Verzicht auf die, in der Zwischenpräsentation vorgeschlagene Über-
dachung. Die neue Feuerstelle mit Sitzgelegenheiten kann eine interessante Bereicherung darstellen. 

Die Wegverbindung zwischen Dorfzentrum und Bahnhof ist bezüglich des motorisierten Individualver-
kehrs und des Fussverkehrs konfliktfrei.  

Der Entwurf von Berchtold Lenzin Landschaftsarchitekten suggeriert eine geringe Eingriffstiefe und damit 
eine durchaus wählbare Strategie. Leider entpuppen sich die Eingriffe in der Detailbetrachtung als teil-
weise schematisch und stark überformend, weshalb der Beitrag letztlich nicht überzeugen konnte. 
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Genehmigung 

Die Jury genehmigte den vorliegenden Bericht am 4. Oktober 2024. 

 

Marie-Noëlle Adolph  ................................................................................  

Ivo Berweger  ................................................................................  

Salome Gohl  ................................................................................  

Daniel Hettich  ................................................................................  

Beat Rösch  ................................................................................  

Christian Stauffenegger  ................................................................................  

Stefan Suter  ................................................................................  
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